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Die Kriſis in der konſervativen Partei

m nächſten Mittwoch findet in Frankfurt a M der Parteie der ich ſozialen Partei ſtatt Auf der Tagesordnung

ſteht neben Organiſationsfragen die
Stellung der Partei gegenüber den anderen Parteien und
gegenüber der jüngeren chriſtlichſozialen Richtung ferner
Agitation und Agitationsmittel Inzwiſchen dauert die Preß
febde zwiſchen den konſervativen Blättern fort Die Konſ
Körr hat ſich genöthigt geſehen abermals eine Erklärung
über den Austritt des Herrn Stöcker zu veröffentlichen Das
iſt alles verlorene Liebesmüh Man mag noch ſo oft be
haupten Herr Stöcker ſei nicht aus der Partei herausgedrängt
worden die Partei habe keinem Druck von oben her nach
gegeben die Partei denke nicht daran ihre Stellung zu der
Soezialreform zu ändern ſo wird ein großer Theil des Volkes
dazu ſagen Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der
Glaube Herr Stöcker ſelbſt das wird man zugeben hat ſeine
Trennung von der konſervativen Partei nicht gern vollzogen
Er hat lange damit gezögert Er hat noch in der Sitzung
des Elferansſchuſſes volle drei Stunden gebranucht bis er
klipp und klar feinen Austritt erklärte Wenn er alſo gleich
wohl austrat ſo muß er dazu ſeine zwingenden Gründe ge
habt haben muß er unweigerlich erkannt haben daß ſeines
Bleibens in der Partei nicht mehr ſei daß alle ſchönen Auf
forderungen an ihn doch den Austritt zu vermeiden nichts
als Komödie ſeien daß auch wenn er ſich noch einmal löblich
unterwerfe alsbald ein anderer Anlaß geſucht und gefunden
werde ihm den Stuhl vor die Thür zu ſetzen Herr Sköcker
ſelbſt hat erklärt daß ſein Verhältniß zum Volk kanm den
äußerlichen Anlaß geſchweige denn den inneren und wahren
Grund zu der Auseinanderſetzung abgegeben habe

Die konſervative Partei weiß daß Herr Stöcker heute der
ſelbe iſt wie vor einem Jahre Es iſt vollkommener Humbug
aus der ueuerlichen Haltung des Volk irgend welche
Argumente gegen Den Stöcker s Verbleiben in der konſer
vativen Partei abzuleiten Herr Stöcker ſteht zu dem Volk
genau ſo wie Herr v Plötz zu der Deutſchen Tageszeitung,
und die konſervative Partei iſt mannigfach in der Deutſchen
Tageszeitung gerade ſo angegriffen worden wie in dem
Volk Auch hat die konſervative Korreſpondenz noch jüngſt

Ankaß gehabt einige recht biſſige Bemerkungen gegen das
Blatt des Bundes der Landwirthe und gegen die Leitung des
Bundes zu veröffentlichen Wenn man alſo Herrn v Plötz
nicht einen Schein abfordert daß er ſich gänzlich von der
Deutſchen Tageszeitung los ſage ſofern ſie nicht in konſer

vative Bahnen zurücklenkt wie konnte man eine ſolche Er
klärung von Herrn Stöcker fordern Das Volk iſt ſchließlich
ein Blatt das in der That nicht jede Zeile vor der Druck
legung der Genehmigung des Hofpredigers Sktöcker unter
breitet wenn auch ſein Einfluß auf das Blatt viel größer iſt
als er ſelbſt öffentlich zugegeben hat Aber das Volk hat
vor Jahr und Tag genan dieſelbe Haltung eingenommen wie
e Jene vielbemerkten Artikel des Volk, z B über

Durchlaucht als Aujuſt und über die Sittenzuſtände im Adel
waren erſchienen als Herr Stöcker noch bei allen Mitgliedern
der konſervativen Partei in Anſehen ſtand und kein Menſch
daran dachte ihn für jene Artikel verantwortlich zu machen
oder gar ihm eine Abſage an das Volk abzufordern Es
müſſen alſo Dinge eingetreten ſein die eine veränderte Haltung
der konſervativen Partei veranlaßt haben Und dieſe Dinge
ſind ziemlich offenkundig Es ſind einmal die Vorgänge am
Hofe weshalb auch in der Kriſis der Oberſtkämmerer
Prinz von Hohenlohe Oehringen eine Rolle ſpielt und
ſodann der Scheiterhaufenbrief der bei dem Kaiſer mit
Recht den ernſteſten Unwillen erregt hat und endlich
die Bemühungen der Herren v Stumm und Genoſſen
die Sozialreform zum Stillſtand zu bringen Man hat er
zählt daß gegen Herrn Stöcker ein Disciplinarverfahren ein
geleitet werden ſolle Auch dieſe Nachricht ſteht in Zuſammen
hang mit der Stellung die Herr Stöcker in der konſervativen
Partei einnimmt Der gründliche Umſchwung in der Sozial
politik iſt von dem größten Theil der konſervativen Partei
nicht nur gebilligt ſondern theilweiſe veranlaßt worden Da
her denn die veränderte Stellung zu Herrn Stöcker Da
kann eine Erklärung nach der anderen veröffentlicht werden
daß die Partei auf ihrem alten Standpunkt beharre Das
mag die Partei ſich ſelbſt einbilden Dann kennt ſie eben das
Entwickelungsſtadium in dem ſie ſich befindet gegenwärtig
ſelbſt nicht Herr Stöcker hatte vollkommen recht wenn er
meinte daß ihm ſchon ſeit geraumer Zeit in der Partei un
beimlich geweſen ſei Er mag im buchſtäblichen Sinne des
Wortes nicht aus der Partei herausgedrängt worden ſein
Aber man wird zugeben daß die Erklärung die ihm abver
langt wurde und die Form in der ſie abverlangt wurde
nichts anderes bedentet als die Aufforderung ſeinen Platz
außerhalb des Hauſes zu nehmen

Hätte der rig Stöcker die ihm vorgeſchriebene Ex
klärung mit ſeinem Namen unterzeichnet ſo hätte er aller
dings einen Akt der politiſchen Selbſtentmannun vollzogenDaß man ihm eine ſolche Erklärung zumuthete dat er ſelbſt

als eine Unverſchämtheit bezeichnet Das iſt grob kennzeichnet
aber die Lage und es iſt vollkommen müßig angeſichts dieſer

uſtände immer aufs Neue zu verſichern daß man mit Herrn
töcker durchaus gut Freund geweſen ſei und ihn in der

Fraktion habe behalten ſollen Daran glaubt kein Menſch
und am allerwenigſien diejenigen die es ſchreiben Schließlich
muß doch Herr Stöcker ſelbſt auch wiewohl man ihn nicht
als klaſſiſchen Zeugen wird gelten laſſen wollen wenigſtens
an Urtheil über dieſe Dinge ausſprechen dürfen Und ob ein
bin heransgeworfen iſt oder nicht das wird man nicht

ediglich nach den Ausſagen der Perſonen die behaupten ihn

Erörterung über die

druck den er ſelbſt gehabt hat beurtheilen müſſen Herr
Stöcker aber hat offenbar den Eindruck gehabt daß man ihn
aus der Partei herausgedrängt habe ganz gefliſſentlich
berechnet und planmäßig Wir können es auch nur als ein
Zeichen der eigenen Schwäche der Partei anſehen wenn ſie
ſich weigert dieſe Thatſache offen zu bekennen Unſeres
Ermeſſens würde ſie der konfervativen Partei alles eher als
zur Unehre gereichen Weshalb ſollte ſie ſich nicht von einem
Mitgliede trennen das ſie kompromittirt das ihr unbequem
wird das ihr die Freiheit der Entſchließung nimmt Und
wenn die konſervative Partei morgen Herrn v Plötz an die
Luft ſetzt ſo thut ſie vollkommen recht Man kann darüber
ſtreiten ob es ſchön iſt neuerdings um die Gunſt des Hofes
und der Regierung zu buhlen aber es wäre alles eher als
politiſch unberechtigt wenn die gemäßigteren und ruhigeren
Elemente auf der Rechten klipp und klar erklärten daß ſie
mit einem Treiben wie es ſich im Cirkus Buſch abgeſpielt
hat keinerlei Gemeinſchaft haben daß ſie auch nicht in einer
Fraktion zuſammen ſein wollen mit einem Manne der ſo
maßgebenden Einfluß auf die Deutſche Tageszeitung und
auf die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe hat wie
Herr Stöcker auf das Volk Jndeſſen was nicht iſt kann
noch werden und wir meinen ehe abermals der Faſching
kommt wird Herr v Plötz ſo gut außerhalb der konfervativen
Fraktion ſtehen wie der frühere Hofprediger der ſich zu der
Reiſe nach der ſchönen Stadt am Main anſchickt

Deutſches Reich
Sitzung des Bundesraths

Berlin 20 Febr Der Bundesrath hat in ſeiner
heutigen Sitzung beſchloſſen den vom Reichstag angenommenen
Entwuxf eines Geſetzes betr die Kontrolle des Reichshaus
halts des Landeshaushalts von ElſaßLothringen und des
Haushalts der Schutzgebiete für das Etatsjahr 1895/96 zur
Allerhöchſten Vollziehung vorzulegen und hat ferner den Ent
würfen von Geſetzen für ElſaßLothringen betr die Gewerbe
ſtener und die Wandergewerbeſteuer ſowie einem Ausſchuß
antrage auf Zulaſſung des Umtauſches von verſteuertem be
ſchädigtem gegen unverſteuerten Zucker die Zuſtimmung ertheilt
Der vom Reichstag angenommene Geſetzentwurf Dr Barth
Rickert wegen Abänderung des Wahlgeſetzes für den deutſchen
Reichstag vom 31 Mai 1869 ſowie der Entwurf eines Ge
ſetzes für ElſaßLothringen wegen Begebung von 3proz Rentenzur Deckung der Ausgaben für die erbeſſerung des Hüninger

Kanals zu Schiffahrtszwecken und wegen Erhebung von Ab
gaben anf demſelben wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen Der mit dem Zwecke der Koloniſation in Deutſch
Oſtafrika insbeſondere zur Anbahnung von Handelsbeziehungen
des Betriebs von Plankagen gewerblichen Anlagen und Unter
nehmungen auf allen Gebieten des Verkehrsweſens gegründeten
Weſtdeutſchen Handels und Plantagengeſellſchaft zu Düſſel

dorf wurden Korporationsrechte ertheilt Kenntniß genommen
wurde von den Aktenſtücken über die jüngſten Vorfälle in der
Südafrikaniſchen Republik und einer Denkſchrift über die
Geſchäftsthätigkeit des Kaiſerlichen Patentamts in den Jahren
1893 1895 Zu der Reſolution des Reichstages betr die
Errichtung einer Amtsſtelle zur Sammlung von Mittheilungen
wegen Rekognoscirung unbekannter Leichname und wegen Er
mittelung vermißter Perſonen wurde beſchloſſen ihr keine Folge
r en und ſodann über eine Reihe von Eingaben Beſchluß

gefaßt

Beſſerung der Arbeits verhältniſſe in der
Konfektionsbranche

Jn der Sitzung des Reichstages vom 12 d hat der Staats
ſekretär des Jnnern bei Beantwortung der Interpellationder Abgeordneten Freiherr Heyl zu Herensh am und

Genoſſen betreffend die Verhältniſſe der Arbeiterinnen in der
Wäſchefabrikation und der Konfektionsbranche mitgetheilt daßMaßregeln zur Beſſerung der in dieſen Selrteben

beſtehenden Zuſtände in der Vorbereitung be
griffen ſeien

Es beſteht uun amtlicher Mittheilung zufolge zunächſt die
Abſicht in Ausführung des S 154 Abſatz 3 und 4 der Ge
werbeordnung die Vorſchriften der 88 135 bis 139b über die
Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
welche gegenwärtig nur für Fabrikbetriebe gelten auch auf die
Werkſtätten zur Anwendung zu bringen in denen die An
ſelig von Kleidern oder Wäſche ſtattfindet Sodann iſt
der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik die Aufgabe ge
ſtellt worden mit thunlichſter Beſchlennigung nach anderen
Geſichtspunkten die Lage der Arbeiterinnen in der Konfektions
branche und der Wäſchenäherei näher aufzuklären

Bekanntlich beſchränken ſich die neuerdings laut gewordenen
Beſchwerden nicht auf die übermäßig lange Dauer der Arbeits
zeiten ſondern betreffen auch eine Reihe anderer in den be
treffenden Betriebszweigen hervorgetretener Mißſtände Jns
beſondere wird darüber Klage geführt daß die geſundheit
lichen Verhältniſſe in den Werkſtätten und in den Wohnräumen
der Heimarbeiterinnen ungünſtig ſeien und hierdurch nicht
allein die Geſundheit der Arbeiterinnen geſchädigt werde ſondern
auch eine Gefährdung der Geſundheit des Publikums herbei
geführt werden könne welches die unter ſo ungünſtigen ſani
tären Verhältniſſen hergeſtellten Waaren in Gebrauch nehme
Ferner wird geltend gemacht daß das Syſtem der Zwiſchen
meiſter durch deren Vermittelung in der Konfektionsbranche
die Ueberweiſung der Arbeit zu geſchehen pflegt empfindlicheLohnkürzungen und uebervorthenſngen für die Arbeiterinnen

mit ſich bringe
Endlich wird nicht nur über die geringe Höhe der Löhne

t beransgeworſen zu haben ſondern auch nach dem Ein ſondern vielfach auch über Unregelmäßigkeiten und Ver

zögerungen bei der Lohnzahlung über Weiterungen bei der
Aushändigung der Arbeit und der Entgegennahme der fertig
geſtellten Waaren ſowie über ſittliche Mißſtände geklagt welche
im Verkehre der Arbeiterinnen mit ihren Auftraggebern vor
kommen ſollen

Jn allen dieſen Richtungen ſoll die Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik die erforderlichen Ermittelungen unter Vernehmung
von Auskunftsperſonen aus den betheiligten Kreiſen vornehmen
und über das Ergebniß ſich gutachtlich äußern Es darf er
wartet werden daß die Unterſuchung welche ungeſäumt und
ſoweit erforderlich unter Zurückſtellung anderer Arbeiten der
Kommiſſion in Angriff genommen werden ſoll weſentlich dazu
beitragen wird die großen Schwierigkeiten zu überwinden
ſega der Bekämpfung der vorhandenen Mißſtände entgegen

tehen

Die bedingte Verurtheilung in Elſaß Lothringen
Die amtliche Straßburger Korreſpondenz veröffentlicht

nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß des Kaiſers
Auf Jhren Bericht vom 31 Januar d J ermächtige Jch

Sie die erforderlichen Anordnungen zu treffen damit ſolchen
zu Freiheitsſtrafen verurtheilten Perſonen deren Begnadigung
bei längerer guter Führung in Ausſicht genommen werden
kann Ausſetzung der Strafvollſtreckung bewilligt wird indem
Jch in den dazu geeigneten Fällen en h Jhren Bertcht
wegen Erlaſſung oder Milderung der Strafe entgegenſehen
will Von dieſer Ermächtigung ſoll jedoch vornehmlich nur
zu Gunſten ſolcher erſtmalig verurtheilten Perſonen Gebrauch
gemacht werden die zur Zeit der That das 18 Lebensjahr
nicht vollendet hatten und gegen welche nicht auf eine längere
als ſechsmonatliche Strafe erkannt iſt gez Wilhelm

Vom Bimetalliſtenbund
Der Deutſche Bimetalliſtenbund der Herren v Kardorff

und Arendt ſcheint ſich was ja auch ganz natürlich wäre in
ſehr ſchlechten Verhältniſſen zu befinden Er hielt am Mitt
woch ſeine Generalverſammlung ab Geſchäfts
führer Aſchendorff hob wie ſogar die Diſch Tagesztg nichtverſchweigt hervor daß die Verhältniſſe der Kaſſe zu
wünſchen übrig laſſen, ſo daß zahlreiche Beitrittserklärungen
zum Bimetalliſtenbund zu wünſchen ſeien Aber auch mit den
erfreulichen Fortſchritten des Bimetallismus ſcheint es nicht

ſo weit her zu ſein wie der Geſchäftsführer glauben machen
wollte denn in der öffentlichen Verſammiung die ſich an die
Generalverſammlung ſchloß geſtand der Abgeordnete Meher
Danzig unter Bedauern ein daß außer der Deutſchen
Tagesztg faſt keine Zeitung es wage offen und energiſch für
den Bimetallismus einzutreten Den einleitenden Vortrag
hielt Herr v Kardorff Er ſuchte die geſunkenen Hoffnungen
der Mitglieder ſeines Bundes zu heben und ſchloß er hoffe
auch noch den Bimetallismus in Kraft treten zu ſehen Nun
das Hoffen und Harren wollen wir den Herren gönnen Ab
v Frege ſtellte den ſonderbaren Satz auf daß Deutſchland vor
jeder Kriſis ſicher wäre wenn außer Gold auch Silber zur
Deckung der Noten in die Bank gelegt würde Eine Löfuug
der Währungsfrage wäre ſogar eine Löſung der Judenfrage

datürlich erntete der ſächſiſche Junker mit dieſen Weisheits
ergießungen den reichſten Beifall Daß Herr Leuſchner der
Direktor der Silber bauenden Mansfelder Gewerkſchaft für
die Doppelwährung eintrat iſt nicht gerade verwunderlich
Abg Arendt drohte mit der Gründung einer radikalen
Doppelwährungspartei Wahrſcheinlich folle dieſe Partei vom
Bund der Landwirthe Taktik und Takt lernen Zum Schluß
ſprach Graf Mirbach Eine Reſolution in der der inter
nationale Bimetallismus für im internationalen Intereſſe
uothwendig erklärt wurde gelangte in dieſem nationalen
Bunde einſtimmig zur Annahme Daß dieſer Bund der
Reichsregierung imponiren werde glauben ſeine Mitglieder
wohl ſelbſt nicht

Nochmals mit Gottes Hilfe durchgelogen
Auf die Erklärung des Abgeordneten Lieber erwidert Graf

Hoensbroech folgendes
1 Der Abg Dr Lieber hat mir den Ausſpruch Windt

horſt s nicht als ſcherzhafte Aeußerung und Jlluſtration
für die Unerſchöpflichkelt ſeines Gemüthes ſondern als ſehr
ernſthafte Thatſache erzählt in einem Zuſammenhang der
jeden Gedanken an Scherzbaftigkeit ausſchloß

2 Der Abg Dr Lieber der ſelbſt auerkennt daß die
Aeußerung echt und von ihm weiter erzählt worden iſt hat
ſie mir als auf der kölner Verſammlung gehalten mlk
getheilt

3 Der Abg Dr Lieber hatähit als er mir den Ausſpruch erzahlte mit keinem Worte erwähnt daß Windthorſt die
Aeußerung zuerſt einer Dame gegenüber gethan haben ſoll
Jm übrigen überlaſſe ich es jedem Leſer der Lieber ſchen Ex
klärung trotz ihrer Umſchweife und dem Hinweis auf die in
ſpäterer Zeit zu erwartenden Erinnerüngen den wahren

Kern ſich ſelbſt aus ihr herauszuleſen

Die Anſtedelung in den polniſchen Landestheilen
Ueber das Anſiedlungsgeſetz und deſſen Ausführung iſt der

Jahresbericht für 1895 dem Abgeordnetenhauſe zugegangen
Danach ſind im Jahre 1895 J worden 7566 Hektar
zum Kaufpreiſe von 4,320 140 M Jnsgeſammt ſind aus
dem Hundertmillionen Kredit 89,204 Hektar zum Kanfpreiſe
von 53,876,587 M augekauft worden zum Durchſchnittspreis
von 6904 M für 1 Hektar Jn der zwiſchenzeitlichen Ver
waltung befinden ſich noch 90 Güter mit 75,531 Hektar Die
Zwiſchenverwaltung hat in 8 Jahren einen Zuſchuß gefordert
von 4 223 592 dem ein erhöhter Jnventarwerth von
350,877 M gegenüberſteht Zur Beſiedelung eingerichtet ſind
bis jetzt 75,9 Proz der Geſammterwerbungen Begeben ſind
im Berichtsjahr 3492 Hektar im ganzen bisher 31,439 Hektar
zum Werth von 19,896,000 M an 1784 Anſiedler darunter



O aus den Anſiedinngsprovrinzen Weiterhin ſind interMicrier 197 Wenn 89 ruſſiſche Rückwanderer 54
Würllemberger 49 Rheinländer 227 Brandenburger 151
Pommern u a Unter den Anſiedlern ſind 1653 Evangeliſche
und 131 Katholiken 33 Anſiedler haben ſich nicht behaupten
fönnen 21 Rentenverpflichtete haben anßerdem Pächter werden
müſſen in anderen Fällen iſt ein Zuſammenbruch noch zu er
warien Von den 11 im Jahre 1895 erworbenen Gütern
waren bis dahin 8 im Beſitz von Dentſchen und nur 3 im
Beſitz von Polen Dazu kommt ein bisher polniſches Bauern
gut 34 gen ſind 1895 in fremde Hand über
gegangen darunter 6 in der Familie

Zur Privatdozenten Frage
Für den bevorſtehenden Geſetzentwurf die Disciplin

über die Privaldozenten an den preußiſchen Univerſitäten liegt
das einſchlägige Material geſammelt und kritiſch beſprochen in
einer ſoeben erſchienenen Broſchüre des berliner Privatdozenten

Dr Jaſtrow vor Die Stellung der Privat
dozenten Berlin Roſenbaum K Hart Was die gegen
wärtig meiſt beſprochene Frage betrifft ob der Miniſter nach

ltendem Recht die Befugniß habe einen Privaldozenten ohne
akultätsbeſchluß zu entſetzen ſo halte Hinſchins zuletzt be

danptet da die Beamtendisciplin in Preußen erſt im 19 Jahr
hundert geſetzlich geregelt ſei hierbei aber die Privatdozenken
weder dem Geſetz von 1844 noch dem von 1852 unterſtellt
feien ſo dauere für ſie der ältere Rechtszuſtand fort Dem

genüber macht Jaſtrow nicht blos anf die bekannte Landrechts
ſielle aufmerkſam Kein Vorgefetzter oder Departementschef

kann einen Civilbeamten wider ſeinen Willen einſeitig entſetzen
eder verabſchieden II Tit 10 S 98 eine Slelle welche
Hinſchins ſelbſt in der neueſten Ausgabe des Allgemeinen Land
rechts als noch zu Recht beſtehend bezeichnet ſondern erinnert
auch an eine höchſt bezeichnende bisher faſt unbekannt ge
bliebene Kabinetsordre vom 21 Dez 1790 welche als Tendenz
dieſes Paragraphen bezeichnet daß er in Abſetzungs Sachen
allen Miniſter Despotismum ausſchließt Das Buch geht

jerner auf alle Fälle von Remotion ein die bisher an den
preußiſchen Univerſitäten vorgekommen ſind Dabei zeigt ſich
in genauerer hiſtoriſcher Darſtellung der Sachverhalt weſentlich
anders als Hinſchins ihn darſtellt Eine Remotionsbeſugniß
des Miniſters iſt nur in den 14 Jahren zwiſchen 1851 und
1865 in Anſpruch genommen worden unter den übelberufenen
Miniſterien Raumer und Mühler und im Jahre 1865 hat
der an dem bonner Privatdozenten Merz begangene Gewaltakt
m Abgeordnetenhauſe durch die Abgeordneten Tweſten
Virchow u a eine geradezu vernichtende Kritik gefunden der
gegenüber auch nicht ein einziger Abgeordneter für den Miniſter
eintrat Für die bevorſtehende Regelung warnt Jaſtrow davor
daß diejenigen die die Fakultäten für reformbedürftig halten
ans dieſem Grunde für die geplante Neuregelnng eintreten
Das Staaltsminiſterium ſei eine politiſche und daher für un
porteiiſche Handhabung ungeeignete Behörde Hieran müſſe
ſeſtgehalten werden man möge über die Mängel und Gefahren
der heutigen Univerſitätsverfaſſung auch noch ſo eruſt denken

Verſchiedene Mittheilungen
Die londoner Pall Mall Gazette behauptet es kiege im

Wunſche des Kaiſers Wilhelm daß die junge Königin
der Niederlande ſich mit ihrem Vetter dem Prinzen
re Heinrich Sohn des Prinzen Albrecht von

renßen Regenten von Braunſchweig vermähle Der Prinz iſt
m Jahre 1874 die Königin 1880 geboren

Ein für das politiſche Vereins weſen wichtiges Er
kenntniß hat kürzlich der erſte Senat des Oberverwaltungs
gerichts gefällt Jm März v J hatte in einer Gaſtwirth
ſchaft zu Norderney eine Bauhandwerker Verſammlung
getagt die plötzlich um 10 Uhr abends von dem überwachenden
Polſzeibeamten geſchloſſen wurde weil der betr Gaſtwirth nur
dis 10 Uhr ſein Lokal offen halten dürfe Der Einberufer betrat
unn der Beſchwerdeweg indem er hervorhob daß auf dieſen Fall
die Pollzeiſtunde nicht zutreffen könne da er zu der Verſammlung
das betr Lokal gemlethet habe Er wurde mit ſeiner Beſchwerde
in allen Jnſtanzen abgewieſen und auch das Oberverwaltungs
gericht trat der Auffaſſung des Oberpräſidenten von Hannover
dei wonach die Polizeiſtunde ſür Wirthshänuſer auch für alle
darin tagenden öffentlichen Verſammlungen maßgebend ſei

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte
am Donnerstag die Berathung der einmatigen Ausgaben des
Etats für Oſtafrika und genchmigte ohne Aenderung die Etats
für Kamerun und das Togogebiet

Die Preußiſche Central Genoſſenſchafts Kaſſe
hatte der Neichsbankverwaltung den Wunſch ausgeſprochen daß
die auf ſie gezogenen Checks von allen Zweilganſtalten der Reichs
bank in Preußen eingelöſt werden möchten um auf ſolche Weiſe
ihren Deponenlen die Abhebung von Gutlhaben zu erleichtern
Die Reichsbankverwaltung iſt dieſem Wunſche bereitwillig nach
gekommen Vom 1 März d J ab wird bei den Reichsbank
anſtalten in Preußen die Einlöſung der ihnen vorgelegten Checks
anf die Central Genoſſenſchafts Kaſſe nach Ablauf einer kurzen
prife welche behuſs Feſiſtellung ob auf dem Konlo des Aus

ellers genügende Deckung vorhanden unentbehrlich iſt gegen
eine geringe Gebühr in ähnlicher Weiſe exfolgen wie die Ein
löſung von Checks auf die Reichsbank ſelbſt bei einer anderen
als der kontoſführenden Reichsbankanſtalt und von Checks auf
Mitglieder auswärtiger Abrechnungsſtellen

r Der Centralausſchuß für Volks und Jugendſpiele
t bekannt daß im Jahre 1895 im ganzen 22 Lehrkurſe für

hrer mit 843 Theilnehmern und 6 Lehrkürſe für Lehrerinnen
mit 254 Theilnehmerinnen ſtattfanden Jnsgeſammt ſind ſeit
1890 in 681 Kurſen 3606 Lehrperſonen ausgebildet die alſo mit
den geeignetſten Spielen deren Regeln und Gang theoretiſch und

aktiſch bekannt gemacht ſind Von den einzelnen Provinzen 9Brentens iſt es namentlich die Rheinprovinz in der die Spiele

37 n werden in den letzten 3 Jahren wurden dort allein
Kurſe mit 668 Theilnehmern abgehalten Es iſt mit Sicher

heit zu erwarten daß die Spielbewegung immer mehr Platz
wird da durch die Spielkurſe ein großer Stamm ſpiel

undiger und ſpielbegeiſterter Pioniere r die Sache herangezogen
werden Ganz beſonders wird der Wunſch anusgeſprochen daß
auch die deutſche Turnerſchaft ſich der Sache mehr annehmen
möge

Ansland
Serbien

Die ferbiſche Regierung wird den verhafteten ehemaligen
ruſſiſchen Dragoman Jakobſon nicht an Rußland
ausliefern ſondern der ruſſiſchen Geſandtſchaft die vor

undenen wichtigen Schriften die Eigenthum der ruſſiſchen
er ſind übergeben Jakobſon wird nach Verbüßung

einer Polizeiftrafe wegen Gebrauchs eines falſchen Paſſes
ausgewieſen d h indirekt den Ruſſen in die Hände
geliefert werden

Veuezuela
Wir berichteten bereits furz über den Verſuch den Prä
denten von Venezuelg Crespo zu ermorden Heute

dewir in der Loge einige Tinzelheiten über jenes Aite
mittheiley zu können die wir imſeren Leſern um ſo weniger
vorenthalten wollen als der Bericht ein ſeltſames Licht auf
gewiſſe recht merkwürdige venezolaniſche Zuſtände wirſt
Die F ſchreibt

Während Präſident Crespo am 2 Febr in Caracos der
Eröffnung einer nationalen Arenag für Stierkämpfe bei
wohnte bemerkte man auf den gerade über der Loge des
Präſidenten befindlichen Sitzen eine lebhafte Bewegung Man
hörte Geſchrei und ſah Leute nach dem Ansgange ſtürzen
General Crespo und die Mitglieder des Kabinetis die ſich in
ſeiner Loge befanden traten in den Hintergrund derſelben
Plötzlich ſtürzten ein Dutzend Männer mit Revolvern in den

änden auf die Loge des Präſidenten zu allein ein an der
hür derſelben Wache haltender Soldat ſpaltete mit ſeinem

Säbel dem erſten der eindringen wollte den Schädel und
tödtete ihn durch einen zweiten Schlag Der Präſident und
ſeine Begleiter zogen ihre Revolver und verließen von den
Wachen begleitet die Loge um ſich in die Vorhalle zu begeben
Nach einigen Minuten kehrte jedoch der Präſident umgeben
von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonnet in die Loge zurück
und nahm ſeinen Sitz wieder ein den Kriegsminiſter zur
Rechten und den Unterſuchungsminiſter zur Linken Mehrere
Compagnien Soldaten hielten das Publikum in beträchtlicher
Entfernung von der Loge und als die Nachricht von dem
Attentat bekannt wurde ließ ein Offizier ſeine Soldaten einen
Angriff auf die Menge machen wobei viele Perſonen Bajonnet
ſtiche erhielten General Crespo und ſeine Geſellſchaft ent
ſernten ſich vor der Beendigung des Stierkampfes Crespo
war am Tage vorher durch ein anonymes Schreiben gewarnt
worden und er hatte daſſelbe ſeinen Miniſtern mitgetheilt Er
beſchloß trotzdem dem Schauſpiel beizuwohnen ließ aber vor
ſichtshalber die Wachen auf 1000 Mann verſtärken von denen
die meiſten ſo aufgeſtellt wurden daß ſie von den Zuſchauern
nicht geſehen werden konnten Es wurden ſpäter viele Ver
haftungen vorgenommen

Gerichtsverhandlungen

Halle 20 Febr Strafkammer Wegen vorſätzlicher
mittels gefährlichen Werkzeuges verübter Körperverletzung
war der Fabrikarbeiter Wilhelm Reckriehm aus Strenznaun
dorf vom Schöffengericht zu Alsleben zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden er hatte gegen dieſes Urtheil Berufung ein
gelegt Der Anklage lag folgender Vorgang zu Grunde Am
11 Aug v J war es in dem Spelling ſchen Gaſthauſe zu
Strenznaundorf zu einer Schlägerei gekommen Die ſtreitenden
Perſonen wurden deshalb zum Verlaſſen des Lokals veranlaßt
worauf vor dem Lokale der Arbeiter Wilhelm Amelang durch
Reckriehm mittels eines Meſſers verletzt wurde Der Ange
klagte behanptete in Nothwehr geweſen zu ſein da er auf der
Dorſfſtraße auf einmal von mehreren Perſonen umringt und
durch Amelang an der Bruſt gepackt geſtoßen und mit Redens
arten beläſtigt worden ſei weshalb er zumal ein Verwandter
Amelaug s ſich hinter ihn gedrängt kein anderes Mittel gegen die
Uebermacht gewußthabe als init einem zugeklappten Meſſer um ſich
zu ſchlagen Daß er dabel den Amelang getroffen und vielleicht
mit dem Korkzieher geritzt haben könne ſei wohl möglich aber
geſtochen habe er nicht da das Meſſer zugeklappt geweſen ſel
Amelang hat eine Verletzung an der rechten Kopfſeite und zwei
Verletzungen an der rechten Hand erlitten iſt aber nicht arbeits
unfählg geweſen Er meinte nach dem in ſeinen Hute entdeckten
Loche auf einen Meſſerſtich geſchloſſen zu haben konnte aber
nicht behaupten ob Reckriehm ein offenes Meſſer in der Hand
gehabt Andere Zeugen hatten gar nichts von einem Meſſer in
Reckriehm s Hand bemerkt wußten aber daß Reckriehm wirklich
von Amelang angegriffen und von mehreren Perſonen umſtellt
worden war Der Gerichtshof nahm Nothwehr auf ſeiten des
Angeklagten für erwieſen an und erkannte auf Freiſprechung

egen verſuchten Betrugs öffentlicher Beleidigung und Miß
handlung angeklagt war der Keſſelſchmied Otto Thieme hier
Er hatte am 6 Nov v Js am Riebeckplatze wo ein Umſteigen
der Fahrgäſte der elektriſchen Bahn in Wagen einer andern
Linie geſtattet iſt das Manöver verſucht ſich als ausgeſtiegener
Fahrgaſt aufzuſpielen um das unentgeltliche Fahren auf der
Strecke Bahnhof Mansfelder Straße zu erlangen Der Wagen
führer war jedoch aufmerkſam geweſen und hatte auf
Thiemes Zuruf Na hier wird wohl nicht einmal gewartet
wenn man umſteigen will zur Antwort gegeben Sie
ſind ja gar nicht vom anderen Wagen abgeſtiegen worauf
der Abgewieſene am Aufſteigen verhindert worden war dann
aber ſelnem Aerger durch Schimpfworte und Schläge mit einem
Regenſchirm auf den Wagenführer Lorenz Luft zu machen ge
ſucht hatte Der Angeklagte wollte damals ſinnlos betrunken
geweſen ſein und ſich auf den Vorgang nicht beſinnen können
Dem widerſprach die Zeugenausſage Beim verſuchten Betrug
lag wiederholter Rückfall vor Demgemäß erfolgte Verurtheilung
des Angeklagten zu 3 Monaten 14 Tagen Gefängniß dem Be

ne wrde Publikationsbefugniß in der Saale Zeitung
zuerkann

Vorſätzliche Körperverletzung mittels gefährlichen Werk
zengs verübt zu haben war beſchuldigt der Kutſcher Jgnaz
Sobkowiak aus Willerode der gegen ſeine vom Schöffen
gericht zu Hettſtedt zu 3 Monaten Gefängniß erfolgte Ver
urtheilung Berufung eingelegt hatte Am 23 Aug v J war
der verehelichten Rittergutsarbeiterin Marie Könnecke bei
Willerode in einer Banmanlage als ſie unter einem Pflaumen
baume ſtand ein Stein an den Kopf geflogen wodurch ſie eine
blutende Wunde erhielt Dies ſollte der Angeklagte
verurſacht haben da er zu fraglicher Zeit ganz allein
des Weges dort gekommen war auch aus früheren
Ankäſſen Feindſchaft gegen Frau Könnecke hegte Der Gerichtshof
kam zu derſelben Ueberzeugung wie das Gericht erſter Jnſtanz
und erkannte auf Verwerfung der Berufung

Wegen Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war der Lehrer
Karl Baumgraß aus Lebendorf bei Cönnern 27 Jahre alt
Er ſollte mit zwelen ſeiner Schülerinnen unzüchtige Handlungen

n haben worüber als Zeugen 7Schulmädchen ihre
Wahrnehmungen zu bekunden hatten Die Verhandlung entzog
ſich der Oeffentlichkeit und endete mit Freiſprechung des An
eklagten da die Unſittlichkeiten ſich als nicht erwieſen

ſondern nur als eine etwas eigenartige draſtiſche Handhabung
der Schuldisziplin herausſtellten

K Erfurt 20 Febr Ungiltige Oberpräſidial
Verordnung Sechs Väter und eine Mutter aus Erfurt
und Jlversgehofen hatten polizeiliche Strafmandate erhalten
weil hre Kinder unentſchuldigt in verſchiedenen Fällen dem
Schulunterrichte ferngeblieben waren Die Väter bezw die
Mutter ſollten ſich dadurch einer Uebertretung der Oberpräſidial
Verordnung vom 24 März 1881 andig gemacht haben Vor
dem Schöffengericht ſtand am Dienstag in dieſer Angelegenheit
Termin an Es wurde feſtgeſtellt de Entſcheidung
des Kammergerichts die betr Oberpräſidial Verordnung ungiltig
ſei da eine ſolche Verordnung ſeitens der Regierung Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen erlaſſen werden müſſe Es er
folgte daher ein freiſprechendes Urtheil da die Angeſchuldigten nicht wie es die Regierungs olizei Verordnung
vom 7 Juni 1866 vorſchreibt nach dem erſten Schulverſäumnliß
falle vom Geiſtlichen oder Lehrer verwarnt worden waren

Provinzialnachrichten

Aus dem h für 1896/98 Nach demdem Landtage der Provinz Sachſen zugegangenen ren t
Haushaltsplan auf die o 1896/98 erſordern die
einzelnen Provinzial Anſtalten im Ganzen folgende Be
dürfnißzuſchüſſe Provinzial Hilſskaſſe die Hebammen

rnnſtatten Erſurt 7820 42 Magdeburg 9490
Wiſtenberg 5570 die Jrrenanſtaälten Altſcherbitz
237,000 Nietleben 319,520 Uchtſprunge 194,600 M
außerdem ſind zur Deckung der Mehrkoſten für Untedbringana
von Geiſteskranken in Privatanſtalten 25,000 M erforderlich
die Blinden und Blindenbeſchäftigungsänſtalt
38,330 15 die Taubſtummen Anſtalten Erfurt
24,466 46 Halberſtadt 22 719 16 Halle a S 16,445 88
Oſterburg 11,680 Weißenfels 17,768 16 das Taub
ſtummenheim in Schleuſingen 2550 die Landwaiſenanſtalt
in Laugendorf 25,800 das Landarmen und Arbeitshaus zu
Großſalza 42,900 M Zu den Koſten der Landarmen
Verwaltung iſt ein Zuſchuß von 327,500 M erforderlich
Der Etat für Verkehrsweſen erfordert für Prvovinzial
Chauſſeen 1,951,800 Provinzialſtraßen 470,150 Förderung
des Kreis und Gemeinde Wegebaues ſowie des Chaunſſeebaues
800,000 Förderung von Kleinbahn Unternehmungen 63,000
zuſammen 3,284,950 M Der Fonds zur Beförderung von
Landesmelioration erfordert einen Zuſchuß von 66,370 M
Für Zwecke der Kunſt und Wiſſenſchaft ſind ausgeworfen
Hiſtoriſche Kommiſſion 14,500 Denkmäler Kommiſſion
1200 Beitrag an den Verein zur Erhaltung der Denkmäler
der Provinz Sachſen 3000 an die Kunſtgewerbevereine zu
Magdeburg 3000 M und Halle 2000 insgeſammt 23,700 M
Unter dem Kapitel Unterſtützung der Landwirthſchaft
ſind angeführt Landwirthſchaftliche Lehranſtalt 52,532

Förderung der Fiſchzucht 3500 M

S Bitterfeld 19 Febr Städtiſches Nach dem in
geſtriger Stadtverordnetenſitzung genehmigten Etat für 18096/97
etragen die dauernden Einahmen 203,218 98 Mk die außer

ordentlichen dagegen 387,081 02 Mk im Ganzen alſo 590,300 Mk
Die dauernden Ausgaben ſind mit 200,297 03 Mk und die ein
maligen mit 390,002 97 Mk in den Etat eingeſtellt Es wurde
beſchloſſen das Schulgeld in ſämmtlichen Klaſſen der Realſchule
von 60 auf jährlich 80 Mk zu erhöhen das in den beiden erſten
Klaſſen der Vorſchule auf 48 Mk und in der letzten Klaſſe auf
42 Mk Jn den beiden erſten Klaſſen der höheren Mädchen
ſchule ſollen 48 und in allen übrigen Klaſſen 42 Mk jährlich
erhoben werden Zur Reſtaurirung des Rathhausſagles wurden
1000 Mk bewilligt Die Realſchule erfordert einen Zuſchuß von
18,700 Mk die höhere Mädchenſchule einen ſolchen von 7000 Mk
und die Volksſchule von 36,800 Mk Zu der Armenverwaltung
muß die Kämmereikaſſe 6200 Mk zuſchießen Die Schulden der
Stadtgemeinde betragen 674854 45 Mk wofür 12,054 18 Mk an

Zinſen zu zahlen ſind Für die letzte Anleihe ſind für dieſes
Jahr noch keine Zinſen zu zahlen Der Magiſtrat ſtellt den
Antrag als Gemeinde Einkommenſteuer 105 Proz Zuſchlag zur

Staats Einkommenſteuer an Realſteuern 120 Proz zur Gründ
Gebäude und Gewerbeſteuer zu erheben die Bierſteüer Hunde
ſteuer Vergnügungs und Jmmobilienſteuer nach früher gefaßten
Beſchlüſſen auch in dieſem Jahre zu erheben Ueber dieſen
Antrag wird erſt in der nächſten Sitzung Beſchluß gefaßt

t Aſchersleben 20 Febr Einethalbahn Heute
ielten die Mitglieder des Ausſchuſſes zuin Bau der Kleinbahn

Aſchersleben Einethal Harzgerode eine Verſamm
lung im Goldenen Löwen ab An derſelben nahmen auch
mehrere Jntereſſenten aus den betr Ortſchaften theil Jn den
engeren geſchäftsführenden Ausſchuß wurden gewählt die Herrn
Stadtrath Ramdohr hier Generaldirektor Kröber hier
Eiſenbahndirektor Krauſe hler Amtmann Lüttich Sylda
Amtmann Quäſthoff Horbeck und Stadtrakh Küntze hier
dar öffentlichen Aufruf ſoll das Projekt weiter gefördert
werden

Quedlinburg 20 Febr Ueberfahren Schlacht
hof Durch einen Sturz aus der Schoßkelle gerieth der Knecht
eines hieſigen Kohlenhändlers unter die Räder des mit Kohlen
ſteinen beladenen Wagens mit welchen derſelbe von der Grube
Nachterſtedt heimkehrte Der Unglückliche iſt heute früh ſeinen
Verletzungen erlegen Die Eröffnung des neuen Schlacht
hofes iſt nun endgiltig anf den 26 d feſtgeſetzt und wird der
ſelben auch der Regierungspräſident Graf Bandiſſin aus Magde
burg beiwohnen

Staßfurt 20 Febr Einen Zuſammenſtoß mit
Wilde rern hatte dieſer Tage der Feldhüler Fricke ans Neun
dorf im Anbaltiſchen Der Beamte vernahm Schüſſe im Felde
und gewahrte bald zwei Wilderer welche zwar die Flucht er
griffen von dem Beamten aber trotzdem dieſer kein Gewehr bei
ſich trug fünf Stunden lang von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags verfolgt wurden Fricke trieb ſie durch das Neun
dorfer Revier durch Leſer Flur und zuletzt durch die Ge
markung Winningen vor ſich her obgleich der eine der bewaffnete
Flüchtling wiederholt auf ihn anlegte Zuletzt nahmen ſie Zuflucht
in einem Gehölz unweit Winningen Aber auch hier ſcheuchte
ſie der Beamte wieder auf Jn demſelben Augenblicke da Fricke
den einen etwas zurückgebliebenen Wilddieb greifen wollte er
hielt er von dem anderen einen Schuß der ihn glücklicherweiſe
nur an der einen Hand verletzte Jn dieſem Augenblick erſchien
zum Glück Herr Braune jun aus Winningen der durch einen
Schuß den Angreifer verſcheuchte der bereils wieder das Gewehr
angelegt hatte Der eine Wilddieb wurde feſtgenommen und nach
Hecklingen gebracht Des anderen wurde man abends in ſeiner
Wohnung habhaft und verhaſtete ihn um ihn nach Bernburg
abzuliefern

K Erfurt 20 Febr Beſchlagnahmt Fachſchule
Ein originelles Beſchlagnahme Objekt befindet ſich zur Zeit hier
bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft ein Fenſterladen des
Gaſtwirth Kluge ſchen Tanzſaales zu Windiſchholzhauſen Eines
Morgens ſtand an dem Fenſterladen eine auf den Sohn des
Gutsbeſitzers Wiſſer bezügliche Schmähung Es handelt ſich
nun darum durch Schriſtvergleichung den Urheber dieſer
Schmähung feſtzuſtellen Mehrere Verdächtige haben bereits
Schriftproben mit Kreide auf Holz abgeben müſſen Der
Verein Erfurter Gaſtwirthe plant die Errichtung einer Per

eins Fachſchule in welcher Kellner Lehrlinge herangebildet wer
den ſollen Die ſtädtiſchen Behörden ſtehen dem Plaue ſympathiſch

und Herr Stadtſchulrath Dr Vorbrodt hat auch
ein Schullokal und Lehrmittel dem Vereine zur unentgeltlichen
Benutzung in Ausſicht geſtellt n

r 20 Febr Gemälde Am 3 Juli wird dasKönigliche Gymnaſium einen ſchönen Neubau beziehen
um Andenken an dieſen Tag wollen die ehemaligen Schüler

ür die neue Aula ein großes Gemälde ſtiſten auch wird außer
er Schulfeier eine v der alten Schüler ſtatt

finden an welche ſich ein Feſtkommers anſchließen ſoll Bel
iräge und Anmeldungen nimmt Herr Hauptſteueramts Aſſiſtent
Virch Erfurt Steigerſtraße 31 entgegen vve g

D Suhl 20 Febr Der flinke Schneider Fernpredigen Wie eigenartige Wette kam dieſer Tage
im Schießhauſe zum Austrag Ein in Suhl in Arbeit
ſtehender Schneidergeſelle erbot ſich einen vollſtändigen Anzug
beſtehend aus Jacket Hoſe und Weſte innerhalb ſechs Stunden
unter Garantie eleganter Arbeit und unter Aufſicht fertig zu
ſtellen Er fing die Arbeit abends 6 Uhr an um 9 Uhr kam
es zur erſten Anprobe und um 12 Uhr alſo nach 7 Stunden
wurden die Verlierenden mit dem fertigen Anzug überraſcht
Das Zuſtandekommen einer Stadttelephonanlage mit Feruſprech
verkehr ſcheint für unſere Stadt geſichert zu ſein 26 Firmen
haben bis jetzt ihren Anſchluß erklärt

C Weimar 20 Febr Jm Landtage begründet heute
Abg Knüpfer den von ihm und einer Anzahl anderer Ab

eordneten geſtellten Antrag betr die Heranziehung der StadtPar el in das Eiſenbahnnetz Er hob hervor daß der Nieder
ang der bürgelſchen Jnduſtrie unvermeidlich ſei wenn Bürgel
eine Seeeann erhalte Er geht dazu über die
einzelnen Projekte nämlich Anſchluß 1 in Pörſtendorf 2 an der



nene Schenke und 3 in Eiſenberg re darzukegen und
demerkt daß dieſelben wegen zu hoher Anforderung geſcheitert
ſeien Ein weiteres Projekt des Elektrizitätswerkes in Dresden
mit Anſchluß in Dorndorf habe die der Regierung
nicht gefunden weil man dieſen Anſchlußpunkt nicht für gecignet
ehalten habe Darauf ſei von demſelben Etabliſſement inPresden ein neues Projekt eingereicht worden wonach die Bahn

von Bürgel durch das Gleisthal nach Jena zu führen ſei Es
waren dafür nur 300,000 M gefordert dazu wollie die Stadt

ena ſelbſt 30,000 M beitragen wogegen das Uebrige aus demſenbahnſonds der Staatskaſſe gedeckt werden ſollte e rig
ſei bekannt geworden daß die Staatsregierung mit Preußen in
Verhandlung getreten ſei und nach Befinden vielleicht gar von
dort eine Uebernahme des Projektes in Ausſicht ſtehe
Abg Dornbluth befürwortet den Antrag auf das wärmſte
Staatsminiſter v Groß geht die einzelnen Projekte durch und
ſheilt ſchließlich mit Ende Dezember habe eine Konferenz mit R
dem Herrn Eiſenbahnminiſter in Berlin ſtaltgefunden bei welcher
derſelbe ein wohlwollendes Entgegenkommen gezeigt und man die
Vereinbarung getroffen habe alle künftig im Großherzogthum
geplanten Projekte erſt dort vorzulegen Man werde deshalb
wegen der Fortſetzung einer Bahn von Bürgel nach Eiſenberg
quch dort anfragen Der Antrag wurde zur zweiten Berathung
verwieſen Sodann wurde der Geſetzeniwurf So von
Tänzen betr mit den von dem Ausſchuß beantragten Abände
rungen angenommen

le Brannſchweig 20 Febr Gegen den Bauſchwindel
Die hieſigen Dampfziegeleien ſtehen im Begriff zu einer
Centralſtelle zuſammen zu treten ſie hoffen auf dieſe Weiſe
dem immer mehr um ſich greifenden Bauſchwindel kräftig zu
ſteuern und im weiteren auch eine Beſſerung der gegenwärtigen
ziemlich unerfreulichen Geſchäftslage im Zliegeleigewerbe herbei
zuſühren

eerrree Vermiſchtes
Von einer Ratte zerfleiſcht Jn Köln wurde in einem

Hauſe an der Hühnergaſſe ein etwa 4 Monate altes Kind von
einer Ratte derart zugerichtet daß eine ſofortige Ueberführung
des Kindes ins Bürgerhoſpital angeordnet werden mußte Jn
demſelben Hauſe wohnt ein Mann der im Veſitze dreſſirter
amerikaniſcher Natten iſt eines dieſer Thiere fand man als das
Kind jämmerltch ſchrie auf deſſen Geſicht ſitzend und an der
Stirne nagend Als ein Hausbewohner das Thier getödtet
hatte bemerkte man daß dem Kinde ein Ohrläppchen und ein
Stück von der Naſe abgefreſſen und ferner ganze Stücke aus der
Stirne einer Backe und einer Hand genagt waren

Beim Brande erſtickt Jn Freiburg i B ſind dle drei
Knaben des Steinhauers Nill im Alter von 5 3 und 2 Jahren
bei einem Brand der aus Unvorſichtigkeit entſtand erſtickt

Auderthalb Millionen Francs geſtohlen Aus Brüſſel
meldet ein Telegramm Dem Bankier Barducci aus Konſtanti
nopel der ſich zur Erledigung von Geſchäften hier aufhält ſind
aus feinem Hotelzimmer Werthpapiere und Baargeld im Be
trage von anderthalb Millionen Francs geſtohlen worden Der
Thäter iſt unbekannt

Der Regen bringt es an den Tag Aus Paris wird der
Frkf Ztg berichtet Vor einigen Monaten beſchloſſen die Be

wohner der guten Stadt Blois den 100 Geburtstag des
Hiſtorikers Thierry durch glänzende Feſte zu feiern

ie baten den damaligen Unterrichtsminiſter Poincare zu dieſem
Anlaſſe zu ihnen zu kommen und eine Rede zu halten Da es
ihnen aber an Zeit und Geld ſehlte ihrem berühuiten Mitbürger
ein Denkmal in Erz und Stein zu errlchten ſo begnügten ſie
ſich damit aus der ſtädtiſchen Bibliothek eine verſtaubte Büſte
herauszuholen und ſie auf einem öffentlichen Platze aufzuſtellen
Obgleich die Arbeiten ſehr ſchnell durchgeführt wurden war Herr
Pohtcaré mit dem Kabinet Ribot doch inzwiſchen gefallen Sein
Nachfolger Herr Combes ließ dem Komitee ſagen er wiſſe nur
herzlich wenig über Augnſtin Thierry und ſo ſiel dem Herrn
Brunetieres von der Academie trançgaise die Ehre zu die Ge

dächtnißrede o halten Die Ceremonie ſpielte ſich unter
ſtrömendem Regen ab Während aber Herr Brunelleres ſeine
trockenen Phraſen heruntexhaſpelte bemerkten die Feſttheilnehmer
zu ihrem größten Exſtaunen daß die Büſte ſchmerzhaft das
Geſicht vorzog die Wangen ſielen ein und die Naſe wurde
dünner kurz Auguſtin Thierry ſchmolz zuſammen Als die
Felerlichkeit beendet war beeilte man ſich das Konterfei des
Verfaſſers der Récits Mérovingiens in die Bibllothek zurück
zuſchaffen und ihm die Pflege angedeihen zu laſſen die ſein
trauriger guſtand erheiſchte Da machte man zum großen Ent
ſetzen die Entdeckung daß die Büſte nicht aus Marmor ſondern
einſach aus Pappe war und erkannte oh Schrecken der
Schrecken da der Regen die verſtaubte Jnſchrift wieder rein
gewaſchen hatte daß die Vüſte gar nicht die Thierry s ſei ſondern
die des ganz verſchollenen Ameds der über die ihm zu theil ge
wordene Huldſgung wie zu Brei gerührt war Hoffentlich wer
den die Stadtväter von Blois in Zukunft in der Wahl der für

ihre berühmten Männer beſtimmten Denkmäler etwas vor
ſichtiger ſein

Der Gatte als Stiefvater Ein ungewöhnllch frecher
Schwindel brachte den Provianthändler Nicholls in London vor
den Polizeirichter Zu ſeinen Kunden gehörte eine junge Perſon
in die er ſich verliebſe und der er einen Heirathsantrag machte
nachdem ſie erklärt hatte ledig zu ſein Er verlobte ſich mit ihr
und ſchenkte ihr einen Diamantring im Werthe von 140 M
Eines Tages kam ſie zu ihm und erzählte ihr Stieſvater mit
dem ſie lebte ſei entflohen und ſie ſtehe nun allein da Sie
machte ihm den Vorſchlag er möchte ihr ein Geſchäſt einrichten
damit ſie ſich ehrlich ernähren könnte Nicholls fand den Vor
ſchlag gut beſorge Waaren und Mobiliar im Werthe von
1400 M und freute ſich der Zukunft Nach einiger Zeit kamen
ihm jedoch allerlei beunruhigende Gerüchte zu Ohren die ihn
veranlaßten beim Regiſteramt nachzuforſchen und er erfuhr dort
doß ſeine Braut die Frau des Mannes ſei den ſie als ihren
Stiefvater ausgegeben hatte Er begab ſich zu ihr um ihr
Vorhaltungen zu machen und ſie gab ſofort zu daß ſie ihn ge
täuſcht habe machte ihm aber Vorſchläge für die Erſtattung
ſeiner Auslagen die Nicholls jedoch ablehnte um die Angelegen
heit dem Richter zu übergeben Vor dieſein geſtand die Frau
ihren Schwindel mit einem en Selbſtgefühl ein und er
d unter Lachen welchen Spaß es ihr gemacht habe wenn

icholls ihren bedeutend geren Mann Vater nannte
er machte ſie die furchtbare
geltend Der Richter wird denſelben aber kaum gelten laſſen

Wo liegt Trausvaal Erſtaunliche Kennlniſſe in der
Geographie beſitzt der Redacteur der Jriſh Times Nachdem
nun ſchon ſo lange in ſeinem Blatte von Transvaal die Rede

Als
Dummheit Nätcholl s

J Bettfedern und Daunen
Reiehsto Auswahl RBettstellen Flatrafzem ſe

geweſen fühlte er ſich endlich verpflichtet den Leſer mitzu
theilen wo dieſes intereſſante Land liegt Er entledigte ſich
dieſer Aufgabe in folgendem denkwürdigen Satz Die Kap
kolonle grüppi ſich mit ihrem ſüdlichen Vorgebirge um den
berühmten Felſn von Gibraltar und iſt den nach Jndlen und
Auſtrallen ſege nden Schiffen wohl bekannt Jnnerhalb der
Grenzen dieſes etwas unregelmäßigen aber doch kompakten Ge
bietes beſindet ſich das jehzt auf aller Lippen liegende Trans
vagl Fein nicht

Die Kälte in Nordamerikag
von Nordamerika herrſcht bittere Kälte Jn New York ſtand
ginn 17 Februar das Thermometer auf T Grad unter Null
Fahrenheit 20 Seit 28 Jahren hat es in New Yort
keinen ſo kalten Tag gegeben Jm Innern des Staates New
York iſt der Wärmemeſſer vielfach auf 20 30 Grad unter Null

en Jm Adirondac Gebirge lieſt man ſogar 49 Grad unter
ull

Durch die Blume Schuſterjunge Meeſter ick kann
noch mehr wie Röntgen Meiſter Wieſo dummer Kerl

Schuſterjunge Jck ſeh durch die Butter uff s Brot ohne
X Strahlen

Malitiös Major zu einem als Pantoffelhelden bekannten
Landwehrpremier Lanter kommandiren Herr Premier lauter

Frau Gemahlin hörl s ja nicht
Ein Schwerenöther Sie wiſſen ja Fräulein Clothilde

wie ſehr ich Sie liebe und verehre Wollen Sie die Meine
werden Aber ich habe Jhnen doch erſt vor acht Tagen
einen Korb gegeben Ach waren Sie das

Jmmer Geſchäftsmann Vater ſeinem 7 jährigen Moritz
welcher auf der Straße mit Freunden ſchuſſert vom Fenſter aus
zurufend Moritz komm ſofort zu Eſſen Moritz
Vater ich kann net Vater ärgerlich Moritz ich hab

der geſagt du ſollſt kommen ſofort zum Eſſen Moöoritz
Jch kann net Vater noch zorniger Warum kannſt de
nicht Moritz Vater ich gewinn Vater ſofortbeſänſtigt Nu dann bleib drunten

Aus der Kaſerne Unteroffizier zu einem neu ein
getretenen Einjährigen Was ſind Sie denn in Jhrem Civil
verhältniß Einjähriger Doktor der Philoſophie
Unteroffizier Unſinn ſo ne Krankheit giebt s ja gar

nicht Flieg Bl

Jn den Vereinigten Staaten

ehe

Meteorologiſche Station zu Halle

20 Febr Febr9 Uhr 13 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeker Millimeter 759,6 760,2

r r 748el en iigke 86 WWind 4 6 l 0 l 3 7 ONO 1 NO 1
Daximum der Temperair am 20 Febr 3,59 C
Vilulnnmn in der Nacht vom 20 Febr zum 21 Febr 4,92 C
Riederichiäge am 21 Febr 7 Uhr morgens 0,0 w

Bericht des Berliner Wetterbureans von 20 Febr
6 Uhr morgens

e

WludrichtunStatlonen Barom Wind ine Wetter Teinpem Stala 12 ratur
Deine l 77 O 1 bedeckt 7Sivinentinde 771 SO 6 heiter 3Hamburg o 766 O 5 bedecktBorinnm 762 OSO 3 wolkenlos 0aunover 5 764 SO 4 bedeckt 0erün 9 769 OSO heiter 3Breslau 272 SO 3 woikenlos 6VBamberg 2 2 764 SO 3 bedeckt 1München 5 9 761 O 3 bedeckt 3Wien 768 SO 2 bedecktu 765 S 1 bedecktriet 764 ONO 4 haldbedeckt 4Petersburg e 9 784 SO 1 bedecktaparanda 775 SO 2 bedeckt 0tochholm 778 SO 2 woltigKopenhagen 771 SO 7 woltigAberdeen 752 S 5 bedeckt 7Korr 754 WNW 4 heiter 6Paris 5 2 d v 758 SO 2 bedeckt 9

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Jnveceavit den 23 Febr predigen

Zu U L Frauen 10 Uhr Archidiak Pfanne Eingangs
motette Jeſus Chriſtus ward gehorſam bis zum Tode ja bis
zum Tode am Krenz, von F Anerio Graduale Mir nach
ſpricht Chriſtus unſer Held von J S Vach 2 Uhr Kinder

gottesdienſt Sup D Förſter 6 Uhr Diak Grüneiſen Mon
tag 6 Uhr Paſſionspredigt Sup D Förſter Freitag 6 Uhr
desgl Oberpred Wächtler St Ulrich 9 Uhr im Bürger
ſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdlenſt Oberdiak Richter
10 r Diak Heintke Nach der Predigt allgem Beichte und
Abendmahl Derſ 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiat
Richter 3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter im Diakonat
bei demſelben 6 Uhr Oberpred Wächtler Mittwoch 6 Uhr
Paſſtonspredigt Oberdiak Richter Evang Jugendverein der
Ulrichsgemeinde Sonntag und Mittwoch 10 Uhr Poſtſtr 12
Derſelbe Johanneskirche 10 Uhr Pfarrgehilſe Kindervater
Nach der Predigt Beichte n Abendin Paſtor Faßmer 2 Üühr
Kindergottesdienſt Derſ 5 Uhr Derſ Städtiſche Siechen
anſtalt Vorm 8/2 Uhr Paſtor Faßmer Bergmaunstroſt
5 h Pfarrgehilfe Kindervater St Moritz 10 Ühr Diagk
Nietſchmann Nach der Predigt Beichte u Abendm Derſelbe
13 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred Saran s Uhr Derſ
Hoſpitalkirche 85 Uhr Paſtor Nietſchmann Nenmarkt
10 Uhr Hilkfspred Freybe 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Jordan 5 Uhr Derſelbe Mittwoch 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt
Paſtor D Hoffmann Donnerstag abends 8 Uhr Blbelſtunde
im Konfirmandenzimmer des Pfarrhauſes Breiteſtr 29 Hilfspred
Freybe St Stephanns 10 Uhr Diak Wagner 5 Ührür die Paulusgemeinde Pfarrer VBach Freitag s Ühr
Paſſionsgottesdienſt Diak Wagner Donnerstag 8 Ubr Bibel
ſtunde in der Herberge zur Heimath Wuchererſtr I1 2 Tr
Pfarrer Bach Diakoniſſenhans 10 Uhr Paſtor Jordan
Glaucha 10 Uhr Paſtor Schröder Nach der Predigt Beichte
u Abendm Oberpred Knuth 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Eiſentraut 5 Uhr Anſprache an die Eltern der Kon
firmanden Diak Witte und Oberpred Knuth Donnerstag
82 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath Maner
ſtraße 7 Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Paſſionsandacht
Hilfspred Eiſentraut Domkirche 10 Uhr Dompred Lang

Speeialität Doppelt gereinigte

h Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelltz 6 Uhr GuſtavAdolf Stunde Der r ger Gottesdienſt i Uhr Prof
Hering Evang luth Gemeinde Wuchererſtr 11 2 Tr

10 Uhr Predigt Abendmahlsſeier Paſtor Plenz 3 Uhr
Cbriſtenlehre Derſelbe Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtr 46
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie 3 Uhr Predigt danach
liturg Gottesdlenſt Sonntag abend 5 Uhr und Donnerstag abend
83 Uhr öffentliche Vorträge Wesleyaniſche Methodiſten
Gemeinſchaft Harz 11 Vorm /10 Ühr und abends 8 Uhr
Predigt Dienstag 8 Uhr Predigt Donnerstag Uhr Predigt
Mittelwache 3 J Pred Wieſenauer u Döbereiner Katholiſche
Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilfe
9 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Freitag 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt St Norbertkirche
in Giebichenſtein 9/2 Uhr Hochamt und Predigt 2 Uhr Chriſten
lehre und Andacht Donnerstag abend 7 Uhr Faſtenandacht
und Predigt Baptiſten Gemeinde Giebichen ſteinTriftſtraße 19 9 und 2 Uhr Predigt 3 Uhr Kinder
gottesdlenſt Mittwoch 8 Uhr Verſammlung Halle Forſter
ſtraße 12 9 u 8 Uhr Verſammlung 11 12 Uhr Kinder
gottesdienſt Freitag 8 Uhr Verſammlung Sonntag 5 Uhr
Bibelſtunde des Jüngliugs und Männer Vereins ſowie des
JungfrauenVereins im Saale Triſtſtraße 19 Freier Zutritt für
jedermann

Giebichenſtein 10 Uhr Paſtor Kunitz Nach der Predigt
Abendmahlsſeier Derſelbe 19 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule zu Cröllwitz Derſelbe 2 Uhr Jahresfeſt des giebichen
ſteiner Kindergottesdienſtes in der Kirche Paſtor Leſſing Kröſſuln
6 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche Paſtor Kunitz Abends
Verſammlung des Männer und Jünglingevereins ſowie des
Frauen und Jungſfrauen Vereins in den Vereinslokalen Milt
woch abends 6 Uhr Paſtor Kunitz

Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 88 Uhr

Standesamlliche Nachrichten

Standesanuit Halle 20 Februar
en Der Fabrikarb Wilh Liebig und Anng Fried

rich Dieskau und Wilhelmſtr Der Tiſchler Adolf Vetter
und Eliſabeth Faupel Halle und Delitzſch Der Schloſſer Franz
Marquardt und Emilie Kirſch Kremmen

Eheſchließungen Der Kaufmann Albert Stegmann und
Amanda Haafe Frankfurt a M und Sternſtr

Geboren Dem Handarb Louis Kühnemund ein Louis
Ernſt Merſeburgerſtr 16 Dem Handarb Paul König eine T
Anng Minna Unterplan Dem Elektrotechniker Konrad Raſt
ein S Steruſtr 10 Dem Poſthilfsboten Selmar Dieleſeld ein
S Otto Richard Schmiedſtr 30 Dem Geſchäftsführer Emil
Elle ein Emil Max Schwetſchkeſtr 25 Dem Former Karl
Junggebauer eine Luiſe Margarethe Jacobſtr 49 Dem
Kalſerl Bankbuchhalter Paul Freutel Beyme eine Emma
Jda Elsbeth Lindenſtr Dem VBahnarb Emil Wolf eine
Frieda Auguſte Helene Schimmelſtr Dem General Sekretär
r phil Karl Fey ein Karl Martin Werner Am Kirchthor

Dem Kaſtellan Traugott Schulze eine Margarethe Bertha
Helene Kl Steinſtr Dem Premier Lientenant Paul Willig
mann ein T Henriettenſtr 14

Geſtorben Des Schneider Johann Schmidt S Hans
I Trödel 16 Der Arbeiter Hugo Kohleis 29 J Diako
niſſen haus

Letzte Nachrichten
Das Ende des Konfektionsſtreits in Berkin

Wie wir ſchon in der Morgenausgabe mittheilten iſt in
Berlin nun auch der Streik in der Damen und Kinder
konfektion beendet Das Uebereinkommen auf Grund deſſen
die Einigung erfolgte lantet

Wir die gewählten Kommiſſionen I der Konfektionsfirmen
der Damen und Kindermäntelbranche 2 der Meiſter dieſer
Branchen 3 der Arbeiter und Arbeiterinnen dieſer Branchen
werden der Geſammtheit unſerer Machtgeber folgendes zum
Vorſchlage bringen und befürworten

Auf die bisher gezahlten Löhne bis zu 1,75 M ſoll ſowohl
der Meiſter als auch die Arbeiterin reſpektive Arbeiter einen
Zuſchlag von 30 Proz erhalten von 1,80 M bis 4 M
20 Proz 4,10 M his 9 M 15 Proz von 8,10 M an
10 Proz Zuſchlag

Dieſe Zuſchläge beziehen ſich auf Stückarbeiter
Die Wochenarbeiter Bügler Stepper Zuſchneider 2e er

halten einen Zuſchlag von 19 Proz zu den bisher gezahlten
Wochenlöhnen e

Dieſe Erhöhungen ſollen in den Werkſtätten in ſichtbarer
Weiſe gedruckt zum Anſchlag gebracht werden Unter dem
Anſchlage ſind die Kommiſſionen der Kaufleute der Meiſter
und der Arbeiter bekannt zu geben

Jn Zukunft ſoll bei Umgehung der hier gefaßten Beſchlüſſe
kein Meiſter bei einem derartigen Kaufmann arbeiten ebenſo
wenig dieſer einem derartigen Meiſter Arbeit geben es ſoll
aber auch der Meiſter keine Arbelterin zu geringeren Lohn
ſätzen beſchäftigen Die Arbeiter verpflichten ſich bei keinem
Meiſter zu arbelten der dieſe Beſchlüſſe nicht hält
Die Löhne der Arbelter ſind auf den Lieferſcheinen jedesmal
zu vermerken
Den Meiſtern ſoll für die Folge Nachlieferung von Mate

rlallen zu den Einrichtungen Reſtirendes auf Gutlſcheine
Stickereiſachen und einzelne Piecen auf Koſten der Auftrag
geber zugeſandt werden

Die Abrechnung für die bis Freftan
ſoll am Sonnabend bis ſpäteſtens 6 Uhr geſchehen Die
Lieferungen haben täglich von 1 Uhr zu geſchehen und
müſſen in dieſer Zeit angenommen werden Prozente dürfen
nicht in Abrechnung gebracht werden Sämmtliche Zuthaten
Leinen Monſſeline und Haartuck ſind von den Aufträggedern
zu liefern

Für die ſich in Zukunft ergebenden Streitigkeiten ſoll eine
ſtändige Kommiſſion von je fünf Kauflenten je fünf Meiſtern
und je fünf Arbeitern beſtellt werden von denen die letzt
genannten fünf von der legalen Fünferkommiſſion zu präſen
tlren ſind

Nach einſtimmigem Beſchluß der Kommlſſionen dürfen Maß
regelungen aus Anlaß des Slreikes nicht ſtattfinden

Berlin 20 Febr 1896

gelleferten Arbeiten

rüsge Wetten er Bez

Ferdinand Manheimer Heyl J Timm

Niedrigste Preive
Vuter anderem empfehle ich Pertiges Gebett beetohend ans Deckbet t Unterbett und 2 Kisson aus garantirt ſederdichtem Inlettstofß und gut geſällt zusammen für 12 Ak

Schleissfedern das Pfand 50 Pfg 75 Pfg 1 Alb 1

Proben und Preislislen gratis
und portoſrei

IIalle a Marktplatz 2 u 3

Mk 50 Pfg vie 5 A

en e e Her m n Aufträge im Gesammtbetrage
von 29 Mk ab portofrei

h
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Master und Waaro erfolgen portofrei
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beliebigo Maass zu Engros Preisen

Paul Seiler
Tuch Versand Geschüäft

Einzel Verkauf für Halle Neue Promenade 14 am Leipziger Thurm
Vormittags 12 Uhr Nachmittags 7 Uhr Sonntags geschlossen

Confirmancen Anzüge
sowie für Uerren und Knaben Anzüge Ueberzieher und dergleichen lieforo direkt an Private

Halle Sanlte

Mußsgezeichnete Oſtergeſchenke
für Knaben und Mädchen

Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Altertums

Guſtav Schwab
Vollſtändige Ausgabe Jn eleg Originalband 3,50 M

Lichtenſtein Die Frithjof Sage

S

h
e

Romantiſche Sage vonvon Eſaias FeguöérWilhelm Hauff Jn eleg Originalband m Gold
Jn eleg Geſchenkband 1,50 M ſchnitt 1,20 M

Samuel Smiles Hauptwerke
Charaßter Selbſthilfe Bſſicht Sparſamkeit

Jn eleg Originalband je 2,50 M

Der Umgang in und mit der Geſelſſchaft
Von

Emil Rocco
Eleg broch 3 M Jn eleg Geſchenkband 4 M

Pſalter und Harfe Schau um dich
Eine Sammlung chriſtl Lieder zur und Schau in dich

häusl Erbauung Dichtungen
von vonK J Ch Spitta Julius Hammer

Jn eleg Geſchenkband mit Gold Jn eleg Geſchenkband mit Gold

ſchnitt 1 M Mſchnitt 1,20 M

Weihgeſchenk für Frauen und Jungfrauen
e

e

e

Briefe über äſthetiſche Bildung weiblicher Jugend
von

Chr Oeſer
Nach der dritten Original Auflage Mit ſieben Tafeln

Jn eleg Geſchenkb mit Goldſchn 3 M

J

W Ausführliche Verzeichniſſe über Geſchenklitteratur
gratis und portofrei

Halle a S
e Schneider Akademie für Damenbehleidnng

51 Geiſtſtraße 51
Methode der großen Berliner Schneider Akademie Syſtem Kuhn

Theoretiſcher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat igürliches
Zeichnen Buchführung in verſchiedenen Sprachen Ausbildung von Direktricen
Conſfectionären Zuſchneidern Nächſter Curſus begann am 15 d Mts
Proſpekt frei Honorar mäßig

Vorſteherin M Meissner gepr nach Syſtem Kuhn 8

c 772777Prima Holländer Austern
Nordern Angelschelltisch leb Ilelgol Ilummern

Otto Hendel Verlag

Capaunen Poulets Hbg Hähnehen und Enten felste
junge Fasanenhähne Birk Sehnee u Haselhühner

Zarte kleine Rennthierrücken und Keulen
IFrische Périgord Trüſfſeln Champignons Französ

Kopfsalat Endivien Escarol Engl Bleichsellery
Artischoken Racddise frische Salat Gurken

Süsse Mesvina und Blutapfelsinen
Deinste schwere Bergfrüchte p Dtz 0,80 1,00 1,60 M

e Spreugel Rink

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Gr w alck Rathhausſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene en biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals
bedeutend erweiterten über 500 qm großen Ar
gefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf

eits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute Felbſt
Wohn und Herrenzimmer Salons und

Kücheneinrichtungen in allen Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich

dringlichkeit jederzeit gern zur
unter perſönlicher Leitung angefertigt

Kein Laden unr Rathhausſtraße 6

Reparaturen
und

ehe 9W Skimmungena Meer mus
d nlle H S8 e prompt und gut2 Grösstes ine ausgeführt
R Pianos V coulauto Zahlungr
S KFanf und iethe bedingungen

22 in einfach ſoliden ſowie hochfeinG an b n er ſten Einbänden auch in Taſchen
ausgabe von 1,75 an empfiehlt

Albin Hentze Valle aS 24 u 24
e

Kölner

Dowmbau lotterie

75,000 Mk 30,000 Mk
15,000 Mk 2c

Ziehung 27 Februar 1896

Mark 3 das Loos
e Otto Hendel Sortiment
e Halle a S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Se

r

Bernh Grunwald
Tiſchlermeiſter

Albert Ioffinann
Pianoforte Magazin

n Engeianinos u Flügel
in Tonſchönbeit und Haltbarkeit

unerreicht zu mäßigen Preiſen
12 I Weltausſtellungsvpreiſe
Stimmungen u Reparaturen

prompt

Gamze Rachlaſe

von
Einrichtungen Betten

Wäſche
und gute Kleidungsſtücke

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 e

Modernse solido

erren Stoffe
a Cheviots eneinen Anzügen Paletots

ete Preiswürdig seit Jah
ren eingeführt und durck
Tausende von Anerkennun
gen atis besten Kreigen aus
Sezeichnet versendet direct
an Private

Aloif Oster Mörs a Rh 6ö1

Muster werden auf Wanseh
franco zugesanädt

Leibrente
Wir empfehlen unſere ſehr günſtige
entenverſicherung Einer beim Ein

tritt 65 Jahre alten Perſon z B wird
für je tauſend Mark Einlage Kapital
eine lebenslängliche jährliche Renke von

111 Mk 58 Pf
gezahlt Proſpekte ſind gratis zu be
ziehen vom Bureau deröricdrith Wien Geſclſcaſt

alle a /S Meckelſtraſze

Stenererklärnngen
für die Staats Einkommenſteuer und
Gewerbeſteuer Veranlagung ſowie Ver
mögens Anzeigen werden für daß
Steuerjahr 1896/97 ſachgemäß an
geſertigt

Wo zu erfr in der Exp d Zig 6

Auskünfte
über Geschüäſfés u Vrüävatverbält
nisse ertheilen prompt und discret auf
allo Plätze der Welt

Beyrich Greve
infernationales Auskunftshureau

HUanlle a /8 Loipz Str 101 Fernepr 625

Mit 2 Beiblälkern

S

Die
ein
rei
Ga
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